
WENDEZEIT
In der letzten Zeit begegnen wir fast
nur noch negativen Schlagzeilen. Sie
können unsere Moral beeinträchtigen,
wenn wir ihnen zu viel Beachtung
schenken. Also versuchen wir, sie zu
verdrängen, damit sie uns nicht scha-
den. Dabei wäre es genau so einfach,
positive Lebensbeispiele zu veröffentli-
chen. Dies würde uns zu eigenen Taten
anspornen. Weil wir nicht erwarten
können, nur aufbauenden Publikationen
zu begegnen, sind wir aufgerufen, sel-
ber für positive Stimmung zu sorgen
und zu handeln.

Wir können anfangen, negative Ereig-
nisse nur zur Kenntnis zu nehmen und
ihnen keine grosse Beachtung zu schen-
ken. Dabei fangen wir bei uns selbst an,
indem wir zu uns selber stehen. Wenn
wir uns selbst wertschätzen und im Le-
ben das anstreben, was der Allgemein-
heit dient, empfinden wir eine Genugtu-
ung, die uns mit grosser Freude erfüllt.
Diese Freude erzeugt Liebe zu unseren
Nächsten, zur Umgebung, zur Natur
und zur Umwelt, die sich auf andere
Menschen überträgt. Liebe schafft Ver-
trauen, ein Urvertrauen, das uns die
Kraft gibt, Ängste, Unsicherheiten und
Sorgen zu überwinden. In uns schlum-
mert eine ungeahnte dynamische Kraft,
die die Welt verändern kann, wir müs-
sen sie nur abrufen und aktivieren. Die
Überzeugung, dass eine Wende zum
Guten eintritt, ist für uns lebenswichtig.
Machen wir uns also daran, die aufbau-
enden positiven Seiten des Lebens stär-
ker zu bewerten, sie zu fördern und Ver-
antwortung für die Zukunft zu überneh-
men.

Wir müssen in unserem Leben zu dem
werden, was wir in unserer äusseren
Welt erfahren wollen. Die Wendezeit ist
angebrochen, vertrauen wir der Zu-
kunft.

Nik Urs Brönnimann 
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Positive Lebenseinstellung, eine Frage der Optik... dem Grau entfliehen, um Zuversicht zu gewinnen!
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Baubewilligungen
(BH=Bauherrschaft; BO=Bauobjekt)

BH: André Fleischli, Chräigass 13
BO: Neubau Einfamilienhaus, Gebäu-
de Nr. 584, auf Grundstück Nr. 958
(Ersatzbau) mit Bewilligung für Ab-
bruch des bisherigen Gebäudes Nr. 85
(altes Haus). 
Lage: Chräigass 15

BH: Monika und André Halter-Wicki,
Unterlowmatt 12
BO: Neubau Gartenhaus, Gebäude Nr.
12 A, auf Grundstück Nr. 871. 
Lage: Unterlowmatt 12

Abstimmungen
Am 17. Mai 2009 finden Volksabstim-
mungen statt über
a) eidgenössische Vorlagen:
• den Verfassungsartikel "Zukunft mit
Komplementärmedizin"
• den Bundesbeschluss über die Ge-
nehmigung und die Umsetzung des
Notenaustausches zwischen der
Schweiz und der Europäischen Ge-
meinschaft betreffend die Übernahme
der Verordnung über biometrische
Pässe und Reisedokumente (Weiter-
entwicklung des Schengen-Besitz-
stands)

b) kantonale Vorlagen:
• den Beitritt des Kantons Luzern zum
Konkordat über Massnahmen gegen
Gewalt anlässlich von Sportveranstal-
tungen
• die Gesetzesinitiative "Bussengelder
für Steuerrabatt!"
Die Urne ist am Abstimmungssonntag
von 10.30 bis 11.30 Uhr aufgestellt.

Nik Urs 
Brönnimann
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Der Briefkasten beim Gemeindehaus
wird pünktlich um 11.30 Uhr ein
letztes Mal geleert, um die letzten
brieflichen Stimmabgaben zu erfassen.

Gemeindeversammlung
Am 8. Juni 2009, 20.00 Uhr, findet im
Bühlmattsaal die nächste Gemeinde-
versammlung statt. Die bisher geplan-
ten Traktanden (Änderungen vorbehal-
ten) der Gemeindeversammlung lau-
ten:
1. Jahresbericht 2008 über die Ge-
schäftstätigkeit des Gemeinderates
2. Rechnung 2008 der Einwohnerge-
meinde:
2.1  Genehmigung der:

a) Laufenden Rechnung
b) Investitionsrechnung
c) Bestandesrechnung

2.2 Beschlussfassung über die Ver-
wendung des Ertragsüberschusses der
Laufenden Rechnung 
3. Konzessionsvertrag CKW
4. Korrektur Ortsplanungsrevision
(Wiederherstellung des früheren Zu-
standes für zwei Grundstücke durch
Entlassung aus der Gestaltungsplan-
pflicht)
5. Delegation der Abfallbewirtschaf-
tung an REAL und Aufhebung des
kommunalen Abfallreglementes
6. Totalrevision des Personal- und Be-
soldungsreglementes 
7. Einbürgerungsgesuche Osmani Ri-
jad, Jasemine und Amir, Artbach
8. Umfrage/Informationen (ohne Be-
schlussfassung).

Mehrjahresplanung 2009/10
bis 2013/14 sowie Leistungs-
auftrag 2009/10 Volksschule
Udligenswil
Das kantonale Gesetz über die Volks-
schulbildung legt fest, dass das kom-
munale Volksschulangebot in Leis-
tungsaufträgen zu umschreiben ist.
Darin finden die zu erbringenden Leis-
tungen und die damit verbundenen fi-
nanziellen Mittel sowie die Verant-
wortlichkeit, die Mitwirkungs- und
Kontrollrechte der Trägerschaft Nie-
derschlag. Die Bildungskommission
legt jährlich den Leistungsauftrag für
das kommunale Volksschulangebot
fest und dem Gemeinderat zur Geneh-
migung vor. Im Schulreglement Udli-
genswil, welches von den Stimmbe-
rechtigten am 26. November 2007 er-
lassen wurde, ist verankert, dass ein
Mehrjahresprogramm für den Leis-
tungsauftrag über die nächsten fünf
Jahre erstellt wird. Neben den im
Volksschulbildungsgesetz enthaltenen
Zielen bilden die Strategie und die da-
von abgeleiteten strategischen Ziele
die Grundlage für diese Planung. Die

auf die operative Ebene herunter ge-
brochenen Ziele werden in den jährli-
chen Leistungsauftrag überführt. Die
Bildungskommission hat in Zusam-
menarbeit mit der Schulleitung diese
Grundlagen erarbeitet und dem Ge-
meinderat zur Genehmigung zugelei-
tet. Vorgängig fand ein gemeinsames
Treffen statt, an welchem die Doku-
mente behandelt, erklärt und durchdis-
kutiert wurden. Der Gemeinderat hat
der Mehrjahresplanung sowie dem
Leistungsauftrag die Genehmigung er-
teilt. Die Umsetzung wird von den
Schulinstanzen vorgenommen.

Auflage des Steuerregisters
2006 und 2007
Gemäss Publikation im Kantonsblatt
Nr. 18 vom 2. Mai 2009 wird das be-
reinigte Steuerregister 2006 für die In-
haber von Gewerbebetrieben und die
Angehörigen freier Berufe sowie pro
2007 der Unselbständigerwerbenden
der Gemeinde Udligenswil im Sinne
von § 160 Abs. 2 des Steuergesetzes ab
4. Mai 2009 zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufliegen. Die Einsichtnahme
wird am 23. Mai 2009 abgeschlossen.

Bestellung und Abgabe von
Wildsträuchern
Die Gemeinde Udligenswil bietet allen
EinwohnerInnen die Möglichkeit aus-
gewählte Wildsträucher gratis zu be-
ziehen. Unter www.udligenswil.ch
(Rubrik "Aktuell") finden Sie ein Be-
stellformular und Kurzportraits mit
Fotos zu allen Wildsträuchern. Bestel-
lungen nimmt die Gemeindekanzlei
Udligenswil bis zum 2. Oktober 2009
entgegen. Die bestellten Sträucher
können Mitte November an der Sam-
melstelle Hofmatt abgeholt werden.

Abfall wegwerfen wird teuer
Die Sauberkeit und die Reinlichkeit
sind nicht nur allgemeine Grundre-
geln, sondern berühren die Umwelt,
die Mitmenschen und haben einen di-
rekten Zusammenhang mit Respekt
und Anstand. Im Februar haben die
Stimmberechtigten des Kantons Lu-
zern die Sofortbussen gegen Littering
(achtloses Wegwerfen von Abfällen)
gutgeheissen. Ab Mai können Perso-
nen, die ihren Abfall im öffentlichen
Raum liegen lassen, von der Polizei
gebüsst werden. Kaugummi oder Hun-
dedreck am Schuh sind sehr unange-
nehm. Zeitungen und leere Dosen ne-
ben den Ruhebänken beeinträchtigen
den Sinn und Zweck der Ruhebank,
nämlich die Erholung. Glasscherben
auf Spielwiesen und Kinderspielplät-
zen sind höchst gefährlich und leere
Dosen und Flaschen entlang von Stras-

sen lösen nur Ärger aus. Mit Sofort-
bussen wird die Polizei ab Mai gegen
Littering-Sünder vorgehen. Littering
ist der Fachbegriff für das achtlose
Wegwerfen und Liegenlassen von Ab-
fällen im öffentlichen Raum. Die Ge-
meinde ist Ihnen dankbar, wenn Sie
mithelfen, unsere öffentlichen Plätze
und Anlagen sauber zu halten. 

Förderung der Poststelle
Durch den Druck zur Erreichung von
noch mehr Effizienz prüft die Post auf
schweizerischer Ebene die Rentabilität
einer Poststelle. Udligenswil besitzt
heute (noch) eine Poststelle und ist
daran interessiert, dass auch inskünftig
eine solche in der Gemeinde vorhan-
den ist. Agieren wir doch rechtzeitig
und benutzen unsere Poststelle so viel
wie möglich, damit die Frequentierung
gehalten oder erhöht werden kann. Da-
mit leisten Sie, geschätzte BürgerIn-
nen,  einen Beitrag zur Stärkung unse-
res Service Public.

Sommerzeit - Reisezeit
Die Sommerferienzeit naht. Haben Sie
die Gültigkeit Ihrer Reisedokumente
und die Einreisebestimmungen Ihres
Urlaubslandes schon überprüft? Eine
Abklärung der Gültigkeit der Reisepa-
piere vor den grossen Ferien kann je-
denfalls nie schaden.

Pass 03 und Identitätskarte
Bitte beachten Sie für die Beantragung
eines Passes oder einer Identitätskarte
Folgendes:
Der neue Ausweis muss persönlich bei
der Einwohnerkontrolle des gesetzli-
chen Wohnortes beantragt werden.
Minderjährige müssen in Begleitung
ihres gesetzlichen Vertreters erschei-
nen.
Formalitäten
Der alte Pass / die alte Identitätskarte
sowie ein aktuelles Passfoto von sehr
guter Qualität (35 mm x 45 mm auf
Fotopapier, Mund geschlossen, zen-
trierte Fotoaufnahme, Gesicht ca. 20
mm x 25 mm) werden für die Neuaus-
stellung benötigt.
Gültigkeitsdauer
Personen ab 18 Jahre: 10 Jahre
Personen 3-18 Jahre:    5 Jahre
Kinder bis 3 Jahre:       3 Jahre
Ausstellungsdauer
zirka 10 Arbeitstage
Provisorischer Pass
In dringenden Fällen kann ein proviso-
rischer Pass mit kurzer Gültigkeitsdau-
er ausgestellt werden. Der provisori-
sche Pass muss ebenfalls bei der
Wohnsitzgemeinde beantragt werden.
Gestützt auf diesen Antrag kann das
Passbüro des Kantons Luzern innert
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kurzer Frist einen provisorischen Pass
ausstellen.
Gebühren
Identitätskarte: 
Kinder CHF 35.-
Erwachsene CHF 70.-
Pass 03: 
Kinder CHF 60.-
Erwachsene CHF 125.-
Pass 03 und Identitätskarte gemein-
sam: 
Kinder CHF 73.-
Erwachsene CHF 138.-
Provisorischer Pass:
Kinder und 
Erwachsene CHF 100.-
Biometrischer Pass 06
Nebst dem Pass 03 kann auch der elek-
tronisch lesbare Schweizer Pass (Pass
06) - oft auch als biometrischer Pass
bezeichnet - beantragt werden. Der
biometrische Pass 06 kostet CHF 255.-
und ist 5 Jahre gültig. Nebst der Vor-
sprache auf der Einwohnerkontrolle
müssen die biometrischen Daten zu-
sätzlich in einem Erfassungszentrum
erfasst werden (Ausstellungsdauer ca.
30 Arbeitstage). 

Haben Sie noch Fragen? Gerne sind
wir für Sie da: Gemeindekanzlei Udli-
genswil, Einwohnerkontrolle, Schlöss-
ligasse 2, 1. OG. 
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag 08.00-11.30 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag 08.00-11.30 Uhr
und 14.00-17.00 Uhr

Korrektur der digitalisierten
Darstellung des Zonenplanes
im geographischen Informa-
tionssystem
Die digitalisierte Darstellung des Zo-
nenplanes im geographischen Infor-
mationssystem für die Gemeinde Udli-
genswil wurde an der Gemeindever-
sammlung vom 17. März 2008 auf-
grund des vorausgegangenen Mitwir-
kungs- und Auflageverfahrens von den
Stimmberechtigten genehmigt. Bei der
Bereinigung der Plandokumente ist ein
Übertragungsfehler entstanden. Dabei
sind die Grundstücke Nr. 594 und 832
des Teilzonenplanes Dorfkern neu irr-
tümlicherweise den Parzellen mit "Ge-
staltungsplanpflicht" zugewiesen wor-
den (Art. 5 Abs. 7 Bau- und Zonenre-
glement). Diesen Fehler gilt es zu kor-
rigieren. Die beiden Grundstücke Nr.
594 und 832 sind der Dorfkernzone
ohne Gestaltungsplanpflicht zuzu-
weisen (Stand 3. November 1997). 
Im Sinne der §§ 6 und 61 des kantona-
len Planungs- und Baugesetzes (PBG)
wird diese Korrektur während 30 Ta-
gen, vom 6. April bis 5. Mai 2009, öf-

fentlich mit Einsprachemöglichkeit
aufgelegt. Die Planunterlagen können
auf der Gemeindekanzlei eingesehen
werden. 
Gegen die Korrektur der digitalisierten
Darstellung des Zonenplanes bezüg-
lich der obigen zwei Grundstücken
kann innerhalb der Auflagefrist, vom
6. April bis 5. Mai 2009, beim Ge-
meinderat Udligenswil schriftlich Ein-
sprache erhoben werden. Die Einspra-
che hat einen Antrag zu enthalten und
ist zu begründen. 
Einspracheberechtigt sind Personen
die ein schutzwürdiges Interesse haben
sowie die in den Gesetzen erwähnten
Organisationen (genaue Abgrenzung
der Einsprachelegitimation siehe § 207
PBG).

Handänderungen
(von = bisheriger Eigentümer; an = neuer
Eigentümer; GB = Grundstück)

von: ID PERFORMANCE AG, Küss-
nachterstrasse 6, 6044 Udligenswil 
an: Wilhelm Luchs, Sonnmatt 18D,
6044 Udligenswil 
GB: 2057, Sonnmatt 

von: Romano & Christen Immobilien
AG, Sonnheimstrasse 14, 6044 Udli-
genswil 
an: Jeannine Stadelmann-Rosset, Schäd-
rütistrasse 67, 6006 Luzern 
GB: 2164, Unterdorfstrasse

von: Romano & Christen Immobilien
AG, Sonnheimstrasse 14, 6044 Udli-
genswil
an: Lina und Giovanni Devito, Künt-
wilerstrasse 3, 6343 Rotkreuz
GB: 2162, Unterdorfstrasse

von: Romano & Christen Immobilien
AG, Sonnheimstrasse 14, 6044 Udli-
genswil
an: Marianne Ehrler, Bächtelmatt,
6404 Greppen
GB: 2161, Unterdorfstrasse

ZIVILSTANSNACHRICHTEN

GEBURTEN

11.03.2009 Lustenberger Aurel Delio,
Sohn der Raffaela Elisabeth Lusten-
berger-Krauer und des Christian Lus-
tenberger, Dorfstrasse 26

16.03.2009 Burri Kean Thomas,
Sohn der Heidi Burri-Bucher und des
Patric Burri, Kirchrain 3

Wir heissen die neuen Erdenbürger
herzlich willkommen. Den Müttern
und den Kindern wünschen wir
gute Gesundheit und den Familien
Wohlergehen.

TOTENKLAGE

25.03.2009
Miazzo-Stolz Heidi, geb. 17. Februar
1945, wohnhaft gewesen in Udligens-
wil, Dorfstrasse 26, zuletzt im Auf-
enthalt in 6353 Weggis, Alterszen-
trum Hofmatt

Den Hinterlassenen entbieten wir
herzliche Anteilnahme.

GRATULATIONEN
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde)

01.05.1930
Bichler-Müller Hans, 
Grossmattweg 4
79. Geburtstag

03.05.1924
Britschgi Otto,
Küssnachterstrasse 4
85. Geburtstag

04.05.1931
Sigrist-Emmenegger Friedrich,
Gfäz 1
78. Geburtstag

10.05.1944
Dommann-Weyeneth Silvia, 
Breiteichli 5
65. Geburtstag

14.05.1939
Wespi Anton, 
Schönau
70. Geburtstag

19.05.1926
Tschümperlin-Küttel Marie,
im Aufenthalt im Betagtenzentrum
Dösselen, 6274 Eschenbach
83. Geburtstag

29.05.1925
Marci-Schmidt Christa, 
Meierskappelstrasse 14
84. Geburtstag

29.05.1926
Rodel-Schnarwiler Andrée, 
Schönaustrasse 19
83. Geburtstag



Jede Donnschtig ab 18.00 Uhr gits i de Sagi z’Haltike, Chüschtigs us
dä chalte Chuchi. Vielleicht mit eme Gläsli Wii und ämä feine Dessert.

Lueged Sie doch emol ine, es würd üs freue.
En gueti Zyt und bis bald

Maria Schilliger

Walter Zimmermann, Dorfstrasse 19
6044 Udligenswil, Tel. 041 371 13 37

Charly Gisler 6044 Udligenswil

Tel 041 371 00 68       Natel 079 43 43 777

Ihr Vorsorge- Experte aus Adligenswil 
 

 
- freundlich 
- kompetent 
- zuverlässig 
- 12 Jahre Erfahrung 
 

Klaus Zwyssig 
dipl. Fondsberater IAF 

 
Büro:  041 372 04 43 
Natel: 076 342 10 20   
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Schmetterlinge: Farbtupfer im Sied-
lungsraum

Der Aurorafalter
Das Aurorafalter-Männchen ist als
Frühlingsschmetterling mit seinen
orange-roten Vorderflügelecken eine
bekannte Erscheinung. Die rötliche
Färbung gab dem Falter den Namen,
die römische Göttin der Morgenröte
heisst Aurora.
Beim Weibchen hingegen fehlt diese
Orangefärbung. Die Flügelunterseiten
sind bei beiden olive-grün marmoriert.

Der Aurorafalter fliegt im Flachland
an Waldrändern, auf sonnigen Wald-
lichtungen, im Garten auch auf
Krautsäumen, blumenreichen Wiesen,
kiesigen Plätzen und anderen "unge-
pflegten" Randstrukturen. Diese Fal-
terart fliegt schon Ende April und bis
in den Juli hinein; Hauptflugzeit ist der
Spätfrühling. Der Aurorafalter ist in
der ganzen Schweiz bis auf etwa 2000
müM verbreitet und recht häufig.
Selbst in Gärten am Siedlungsrand
kommt er regelmässig vor. Im Gegen-
satz zu alpinen und subalpinen Gebie-
ten ist der Aurorafalter im Mittelland
stellenweise nur noch vereinzelt anzu-
treffen. Heckenkrautsäume und weg-
begleitende Wiesenstreifen sind wich-
tige Kleinlebensräume für den Aurora-
falter, die man über den Winter bis
zum April stehen lassen sollte.

Claudio Passafaro
Ressort Jugend, Umwelt, Sicherheit

Förderprogramm

Gebäude erneuern - Energiever-
brauch halbieren

Im Kanton Luzern stehen 10 Millionen
Franken für Investitionen in Energie-
sparmassnahmen zur Verfügung. Am
31. März 2009 orientierte Jules Gut
von der Dienststelle Umwelt und En-
ergie über das Gesamtpaket des För-
derprogrammes. Neu sind alle Gebäu-
de im Kanton Luzern förderberechtigt,
das heisst nicht nur Gebäude mit ei-
nem Mindestwohnanteil, sondern auch
Gewerbegebäude, Dienstleistungsbau-
ten, etc. Der Beitrag seitens des Kan-
tons wurde auf CHF 80.–/m2 der En-
ergiebezugsfläche angehoben, maxi-
mal CHF 100'000.– pro Objekt. Der
Bonus für Minergie-Modernisierungen
beträgt CHF 20.–/m2 der Energiebe-
zugsfläche und der Maximalbeitrag
pro Minergie-Objekt CHF 125'000.–.

Die Förderbeiträge für thermische So-
laranlagen umfassen einen Grundbei-
trag von CHF 3'000.– pro Anlage und
CHF 300.– pro Quadratmeter Absor-
berfläche. 

Dem von der CVP organisierten und
für die ganze Bevölkerung zugängli-
che Informationsanlass folgte eine
stattliche Anzahl TeilnehmerInnen.
Das Ziel lag darin, einen Beitrag zur
ökologisch nachhaltigen Entwicklung
in unserer Gemeinde zu leisten. Jules
Gut wird an dieser Stelle für die sehr
interessanten Ausführungen der beste
Dank ausgesprochen, ebenso allen
TeilnehmerInnen für das bekundete In-
teresse. 

CVP Udligenswil

30.05.1929
Odermatt-Schnider Rosa, 
Unterdorfstrasse 4
80. Geburtstag

Den Jubilarinnen und Jubilaren
wünschen wir gute Gesundheit,
Glück und Gottes Segen.

Exkursion I: 
Schlaraffenland für Schmetterlinge
Mittwoch, 27. Mai 2009, 14.30 bis 17
Uhr 
Treffpunkt: Bushaltestelle Schlössli-
halde (vbl-Bus 14, 26)
Anmeldung und Informationen
beim öko-forum, 041 412 32 32

KOMPOSTIEREN

Ein herzliches Dankeschön...
• an alle UedligerInnen, die in ihrem
Garten selber kompostieren.
• an alle beteiligten BetreuerInnen von
gemeinschaftlichen Kompostplätzen.
• an alle Verwaltungen und Eigentü-
merInnen, die die Fläche für gemein-
schaftliche Kompostplätze zur Verfü-
gung stellen.

Was ist kompostierbar?
• Alles, was in einem Garten wächst.
• Alle pflanzlichen Haushaltsabfälle.
• Kleintiermist von Tieren, die kein
Fleisch fressen. 
• Laub und Rasenschnitt.
• Baum-, Strauch und Staudenschnitt
(alles klein gehäckselt).
• Eierschalen (einzeln zerdrückt).

Hilfsmittel
• Sammelbehälter
• Kompostgitter mit schwarzer Loch-
folie
• Spaltstock um Wurzelballen zu zer-
quetschen
• Eimer mit Deckel für Steinmehl,
• Gertel, Gartenschere
• Schaufel
• Kompostgabel
• etc...

Kompost-Info
• Verwenden Sie ein Kompostiersys-
tem mit Deckel und Ummantelung,
um Vernässung oder Austrocknung zu
vermeiden.
• Kompostieren Sie in zwei oder meh-
reren kleineren Behältern oder Mieten.
• Zerkleinern Sie alle kompostierbaren
Abfälle auf Fingerlänge.
• Leeren Sie das "Kompostkesseli"
zwei bis dreimal die Woche.
• Mischen Sie besonders in der war-
men Sommerzeit genügend Häcksel
unter die Küchenabfälle.
• Sind massenweise kleine Fruchtflie-
gen und Wespen am Kompost, streuen
Sie eine kleine Schicht Steinmehl dar-
über (Steinmehl bindet zudem auch
unangenehme Gerüche).
• Halten Sie Ihren Kompost feucht,
aber nicht nass.

• Lockern Sie den Kompost regelmäs-
sig.
• Zögern Sie nicht, wenn Sie Fragen
haben rund um den Kompost, sich bei
mir zu melden.

Weitere kostenlose Auskünfte erteilt
Ihnen gerne am Telefon oder vor Ort
die Kompostberaterin der Gemeinde:

Heidi Fankhauser  Sonnmatt 14   
Tel. 041 371 05 09
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Leseförderung mit  ANTOLIN
Computer und Internet erobern unser
Leben - auch das der Kleinsten. Der
PC ist ab der 3. Klasse obligatorischer
Bestandteil des Unterrichts, er soll in
der Schule zum alltäglichen Werkzeug
werden. Seit Ende Oktober verfügt un-
sere Schule über ein neues Angebot,
welches nicht nur im Unterricht, son-
dern auch zu Hause einsetzbar ist: An-
tolin. Dabei handelt es sich um ein In-
ternetprogramm, das die Leseförde-
rung und die nachhaltige Lesemotiva-
tion zum Ziel hat. Und das funktioniert
so: Ein Kind liest ein Buch und beant-
wortet anschliessend im Internet dazu
Fragen. Für jede richtige Antwort be-
kommt es auf einem persönlichen Le-
sekonto Punkte gutgeschrieben. Fra-
gen Sie bei Ihrem Kind einmal nach,
lassen Sie sich im Lesekonto die er-
reichten Punkte zeigen, loben Sie und
ermuntern Sie. Nicht allein die Schule,
auch Sie können viel für die Lesemoti-
vation Ihres Kindes tun.

Sandra Genhart Brun

Sporttag 2009 an der Schule
Udligenswil

An unserer Schule findet am Montag,
4. Mai 2009 (Verschiebedatum
11.05.09) der Sporttag statt.

Wir freuen uns sehr darauf, Karin
Thürig bei uns begrüssen zu dürfen.
Sie wird am Sporttag ab 10.00 Uhr bei
uns zu Gast sein. Karin Thürig feierte
nicht nur als Radrennfahrerin grosse
Erfolge. Auch im Duathlon und Triath-
lon ist sie an der Weltspitze.

Wir freuen uns auf einen tollen und er-
lebnisreichen Sporttag und heissen Sie
herzlich willkommen, unsere Sportle-
rinnen und Sportler anzufeuern. 

Anmeldungen für Unterricht
an der Musikschule im Schul-
jahr 2009/10

Ab dem 27. April werden die Anmel-
dungen wie folgt abgegeben: 

• Bisherige MusikschülerInnnen er-
halten die Anmeldung von ihrer Mu-
siklehrperson; alle Erstklässler von
Frau Stampfli.
• Neuanfänger verlangen das Anmel-
deformular bei ihrer Klassenlehrper-
son. 
• Künftigen Kindergartenkindern wird
für den ihnen möglichen Kurs ‚Rhyth-
mik' eine Anmeldung zugesandt.
Weitere Anmeldungen liegen bei der
Gemeindekanzlei auf oder können
beim Musikschulleiter angefordert
werden.

ANMELDESCHLUSS:
20.  Mai 2009

Das Schulprogramm 2009/2010
Enthält ein Anmeldeformular und gibt
Auskunft über Fächerangebot, Anfor-
derungen, Unterrichtsregelung, Finan-
zielles und Anderes mehr.

Die nächsten Veranstaltungen:

• INSTRUMENTEN-PARCOURS
in Udligenswil - auch für Vorschulkin-
der, Mittwoch, 29. April 2009 - 18.00
bis 19.30 Uhr - Schulhaus Bühlmatt 2
Hören - Kennenlernen - Ausprobieren
- Informieren. Musikalische Kostpro-
be um 18.00 Uhr. Alle Primarschüler
und Kindergartenkinder erhalten über
die Schule ein Info-Blatt.

• INSTRUMENTEN-PARCOURS
in Adligenswil für die Instrumente: 
Akkordeon, Gesang, Kontrabass, Key-
board, Schlagzeug:
Samstag, 2. Mai 2009 - Start 09.30
mit einem Demo-Konzert, Saal Zen-
trum Teufmatt.
Rundgang ab ca. 10.00 - 12.00 Uhr im
Schulhaus Dorf 2 und Zentrum Teuf-
matt.

• BESUCHSWOCHE in Udligens-
wil: 29. April bis 8. Mai 2009 (siehe
Info-Blatt zum Instrumentenparcours
und Schulprogramm Seite 5). 
Hier haben Sie die Möglichkeit mit
Ihrem Kind den Musikunterricht Ihrer
Wahl zu besuchen und so das mögli-
che neue Instrument näher kennen zu
lernen und sich mit der Lehrperson zu
besprechen.

• BESUCHSWOCHE in Adligenswil
ebenso: Für obige Instrumente und En-
sembles Unterrichtsorte und Zeiten auf
telefonische Anfrage.

• FOYER-KONZERT im Gemeinde-
haus, Montag, 4. Mai 2009 - 19.00
Uhr. 
SchülerInnen von Thomas Schicker
(Klavier) und Jürgen Hagenlocher (Sa-
xophon).

• FOYER-KONZERT im Gemeinde-
haus, Mittwoch, 27. Mai 2009 - 19.00
Uhr. 
SchülerInnen von Lilo Stäheli (Block-
flöte), Philipp Fankhauser (Gitarre)
und Sylvia Stampfli (Xylophon).

Nähere Auskünfte gibt Ihnen gerne der
Musikschulleiter Peter Willimann

Musikschule Udligenswil
Zentrum Teufmatt, 6043 Adligenswil
Tel./Fax 041 375 77 84
e-mail:  musikschule.udligenswil
@switzerland.net
Bürozeiten:  Mo/Di/Do: 10.00-12.00
und 14.00-15.00 Uhr 

Nadine Haas informiert über die 
Aktivwoche in den Herbstferien

Aktivwoche für Jugendliche
und Kinder in den Herbstferi-
en
Vom 5. - 10. Oktober 2009 sollen un-
sere Jugendlichen und Kinder eine
spannende Ferienwoche in und um
Udligenswil verbringen. In Zusam-
menarbeit mit der Jugendarbeit kreie-
ren Dorfvereine eine Reihe von Ange-
boten, welche dann individuell ge-
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Wir schreiben den 14. März des Jahres
2009. Es ist noch früh am Morgen,
doch die Wolfsmeute SIONI ist bereits
vollzählig am Bahnhof versammelt.
Topmotiviert machen wir uns auf den
Weg zum Säli-Schulhaus. Dort treffen

bucht werden können. 
Die Aktivwoche in Udligenswil ist ein
Pilotprojekt der Jugendarbeit und der
Jugendkommission. Sie soll die Lücke
füllen, welche durch das Wegfallen der
beliebten Luzerner Sportwoche in den
Herbstferien entstanden ist. Aus orga-
nisatorischen Gründen kann sich Udli-
genswil nicht mehr an dieser Aktion
beteiligen. So entstand die Idee, die
Vereine von Udligenswil für die
Durchführung einer Aktivwoche im
Dorf zu begeistern. Am 23. März 2009
fand im Pfarreisaal eine Informations-
veranstaltung für Interessierte statt.
Die Jugendarbeiterin Nadine Haas und
der zuständige Gemeinderat Claudio
Passafaro konnten etwa 20 Personen
begrüssen. Das Projekt "Aktivwoche
in den Herbstferien" wurde vorgestellt,
die Vertreter der Vereine konnten sich
ein Bild über die Ziele und die Organi-
sation der Woche machen. Nun folgt
die Angebotsgestaltung in den einzel-
nen Gruppen. Ende April gelangen die
Vorschläge ans Jugendbüro. Danach
wird das definitive Programm gestaltet
und ab Juni ausgeschrieben. 
Wollen auch Sie einen originellen,
kreativen oder sportlichen Beitrag zur
Aktivwoche leisten? Auf der Website
der Gemeinde unter der Rubrik "Aktu-
elles" finden Sie weitere Informatio-
nen. Die Jugendarbeiterin Nadine
Haas, Tel. 041 371 15 00 (Dienstag
und Mittwoch ab 10.00 Uhr), E-Mail
jugendarbeit@udligenswil.ch, nimmt
Ihre Vorschläge bis Ende April gerne
entgegen.

Nadine Haas, Jugendarbeiterin

OLFSMEUTE SIONIW

wir auf die anderen Meuten des Corps
Musegg. Wie jedes Jahr findet das
Wölfli-Fussballturnier statt. Unsere
Spieler sind in ihren gelben Sioni-
Shirts unverwechselbar. Ein Spiel
nach dem anderen, die Zuschauer feu-
ern an was das Zeug hält. Nur knapp
verfehlen wir den 1. Platz auf dem Po-
dest. Doch Spass ist bei uns die Haupt-
sache!
Eine Woche später treffen wir uns auf
dem Schulhausplatz in Adligenswil.
Dort finden wir eine fragwürdige CD,
die uns in unser Pfadiheim auf dem
Dietschiberg führt. Um an weitere In-
formationen zu kommen, müssen wir
im Casino Minuten erspielen. Nach
kurzer Zeit erfahren wir, dass im Sand-
haus am Waldrand etwas für uns ver-
steckt ist: eine Schachtel mit Bällen!
Am Übertritt verlassen die ältesten
Wölfe unsere Meute, um bei den gros-
sen Pfadern neue Abenteuer zu erle-
ben. Das erste Abenteuer erlebten sie
bereits auf dem Postenlauf: ein Seil-
bähnli, mit dem sie eine Schlucht be-
zwingen müssen. Erfolgreich über-
standen haben dies: Punzel, Sakaga,
Corona, Megi, Clé, Sophie, Fläck, Zu-
li, Lori, Grens, Hami, Calmée und Fat-
scha.
Die letzte Übung vor den Ferien orga-
nisierte die 3. Stufe, die Ältesten des 7.
Stammes für uns. Eine mysteriöse Ge-
stalt entführte unsere Leiterin Diamo
und den Frühlingstroll und verlangte
von uns dafür seinen heiligen Stein
zurück. Plötzlich entdeckten wir am
Waldrand ein Kräuterhexlein. Dieses
hatte den Stein im Wald gefunden,
wollte dafür aber sein Haustier, den
Panda zurück. Diesen fanden wir kurz
darauf im Wald, ganz zutraulich kam
er zu uns. Als wir nun aber der bösen
Gestalt den Stein brachten, hatte dieser
den Schlüssel zum Käfig von Diamo
und dem Frühlingstroll verloren. Eine
Gruppe von Lausbuben versteckte den
Schlüssel in Glasflaschen im Wagen-
moosteich. Nach der erfolgreichen Be-
freiung bekamen wir zum Dank noch
Marschmallows, die wir genüsslich
auf dem Feuer brieten. Vielen Dank
nochmals den 3. Stüfelern!
Nach hoffentlich schönen und erholsa-
men Ferien werden wir in der ersten
Schulwoche die Klassen der Primar-
schule in Udligenswil besuchen und in
der Pause ein kleines Programm für sie
zusammenstellen. Eine Woche später,
am Samstag 9.5.09, findet die offiziel-
le Schnupperübung statt. Die genau-
en Zeiten stehen in der vorhergehen-
den Woche im Anschlagskasten beim
Schulhaus Udligenswil und auf unse-
rer Homepage www.sioni.ch. Wir

freuen uns jetzt schon auf viele neue
Gesichter! Bei allfälligen Fragen
nicht verzagen, Sunny fragen: Christi-
an Tschopp, Gfäzmatt 6, 6044 Udli-
genswil, sunny@sioni.ch.

Euses Bescht
Die Leitung der Wolfsmeute SIONI
Sunny, Akku, Husky, Soleil, Diamo

PORTVEREINS
SPORTTAG 2009
AthleticCup / PlauschCup

Samstag, 6. Juni 2009, ab 12.45 Uhr

AthleticCup: 
50/60/80 m Lauf, Weitsprung, Kugel-
stossen oder Ballwurf.

Teilnahme: Gratis für alle Kinder und
Jugendliche der Jahrgänge 1994 –
2002.

PlauschCup: Tolle Plausch-Diszipli-
nen für Gross und Klein, welche 
Spass haben möchten!

Programm: 
12.45 Uhr Anmeldung
13.30 Uhr Gemeinsames Einlaufen
13.45 Uhr Leichtathletik-Wettkampf
15.15 Uhr PlauschCup
16.30 Uhr Rangverkündigung

Auszeichnungen: Medaillen, Athletic-
Cup-Pins, Preise. Möglichkeit zur
Qualifikation für den Kantonalfinal
des AthleticCups.

Festwirtschaft: Gemütliches Beizli
zum Verweilen und Plaudern.

Organisation: Sportverein Udligens-
wil. Auskunft bei Irene Lombriser
Tel. 041 790 03 70 oder Bruno Müller
Tel. 041 370 14 67. 

Dem Kind kaum 
zu helfen – hol ich mir

Hilfe? 
CONTACT befähigt



www.brunner-innenausbau.ch

Innenausbau Küchen Möbel
Badmöbel
Empfang und Geschäftsräume

Individuelle Raumkultur

Hans Brunner
Hubmatt 4 | 6044 Udligenswil
Tel. 041 371 14 02  | Fax 041 371 02 04
Beratung | Gestaltung | Planung | Umbauten

BRUNNER

WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

– Umfassende
Beratung für Ihre Geldanlage.
Mit Kompetenz, Know-how und dem Zugriff auf ein  

weltweites Anlage- und Research-Netzwerk entwickeln  

wir für Sie die Anlagelösung, die Ihnen und Ihren  

finanziellen Zielen entspricht. Vereinbaren Sie einen  

Besprechungstermin. 

www.raiffeisen.ch

Wir machen den Weg frei

Raiffeisenbank Adligenswil-Udligenswil
Geschäftskreis: Adligenswil, Udligenswil, Meggen

Hauptsitz Geschäftsstellen
Dorfstrasse 2 Meierskappelstrasse 3 Luzernerstrasse 2
6043 Adligenswil 6044 Udligenswil 6045 Meggen

Telefon 041 375 81 11
www.raiffeisen.ch/adligenswil
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OMMISSION FÜR ALTERSFRAGENK
Pflegende Angehörige 
entlasten

Einmal im Monat treffen sich pfle-
gende Angehörige von Demenzkran-
ken zum Erfahrungsaustausch, um
über belastende Alltagssituationen,
Hilfsangebote und Finanzierungs-
möglichkeiten zu sprechen.

Pro Senectute Kanton Luzern plant in
unserer Region in Zusammenarbeit
mit der Alzheimer-Vereinigung Sekti-
on Luzern eine Gesprächsgruppe auf-
zubauen.
Diese Gruppe wird von einer ausge-
wiesenen Fachperson begleitet.  

Interessierte Personen melden sich bei: 
Pro Senectute Kanton Luzern
Ruedi Leuthold
Leiter Fachstelle für Projektarbeit
Postfach, 6130 Willisau
Tel. 041 970 40 20, Email: rue-
di.leuthold@lu.pro-senectute.ch

Kommission für Altersfragen
Rita Rigert-Meyer, Sozialvorsteherin

Einladung
❖

Finanzielle und soziale 
Sicherheit im Alter
Sozialversicherungen

❖
vom Donnerstag, 30. April 2009, 

14.00 Uhr im “Bächliträff”
❖

Referent: Erwin Zellweger 
von der Pro Senectute

Liebe Udligenswilerinnen
Liebe Udligenswiler

Kennen Sie sich über Ihre Ansprüche
in folgenden Bereichen aus: 

• AHV  
• Ergänzungsleistungen (EL)  
• Hilflosenentschädigung (HE)   
• Prämienverbilligung (PV)  
• Geldleistungen der Pro Senectute-
Kanton Luzern

Erwin Zellweger von der Pro Senectu-
te informiert Sie in seinem Vortrag
über die Leistungsansprüche an die
verschiedenen Sozialversicherungen.
Auf die Sozialversicherungen besteht
ein gesetzlicher Anspruch. Es sind kei-
ne Fürsorgeleistungen. Sie können vie-
le negative Folgen vermeiden, wenn

RAUENZIRKELF
Spielsachen-Flohmarkt

Mittwoch, 13. Mai 2009, 14.00 bis
16.00 Uhr, Aufstellen ab 13.45 Uhr,
Schulhausplatz oder bei Regen im
Schulhaus-Foyer Bühlmatt I und II.

Kinder kaufen, verkaufen oder tau-
schen selber auf eigener Wolldecke
oder Strandtuch Spielsachen, Bücher,
Kassetten, Videos, Gameboys, Spiel-
autos, Legos, Puppen, Babystuben,
Puzzles, Kartenspiele, Gesellschafts-
spiele, etc. (keine Kriegsspielsachen).
Es sind auch Kinderfahrzeuge aller Art
willkommen. Wenn gewünscht, über-
nimmt der Frauenzirkel den Verkauf
Ihrer Kinderfahrzeuge ab 14.00 Uhr
gegen eine kleine Verkaufsprämie. Bei
Nichtverkauf bitte Fahrzeug um 16.00
Uhr abholen.
Alle dürfen mitmachen. Es ist keine
Anmeldung notwendig. 
Der Frauenzirkel organisiert eine Kaf-
fee-Bar. Kaffee und Kuchen je 1 Fran-
ken. Sirup gratis.

Euer Frauenzirkel

ENIORENS
EINLADUNG
zum Seniorenausflug vom 28. Mai
2009 (statt 14. Mai)

Besammlung: 8.45 Uhr Gemeinde-
haus, Abfahrt 9.00 Uhr
Udligenswil – Luzern – Wolhusen –
Sörenberg. Auf dem wunderschönen
Bauerngut Birkenhof ob Sörenberg er-
halten wir eine Führung mit Film über
den vielseitigen Betrieb und geniessen
ein feines Mittagessen mit einheimi-
schen Produkten. Am Nachmittag fah-
ren wir über die Panoramastrasse (mit
Trinkhalt auf der Mörlialp) zurück
nach Udligenswil.

Kosten für Fahrt (ohne Mittagessen)
Fr. 35.-

Anmeldungen (auch Jüngere sind
herzlich willkommen) bis 25. Mai
2009 an
Sabine Wyssbrod, Schönaustr. 20, 
Tel. 041 371 19 79 

Donnerstag, 7. Mai 2009:
Offener Mittagstisch im Pfarreisaal,
12.00 Uhr, Anmeldung bis Dienstag
bei Simone Bornhauser, 
Tel. 041 370 80 84

Montag, 11. Mai 2009:
Seniorenwandergruppe, Leitung Er-
win Sigrist, Tel. 041 371 10 07

Montag, 11. Mai 2009:
Jass- und Spielnachmittag, 14.00 Uhr
- 17.00 Uhr am Bächli

Dienstag, 12. Mai 2009:
Meditation mit Entspannungsübun-
gen: Fällt leider im Mai aus.

Donnerstag, 28. Mai 2009:
Senioren-Ausflug, Organisation Sa-
bine Wyssbrod, Tel. 041 371 19 79

Seniorenturnen: Jeden Mittwoch
von 14.00 Uhr - 15.00 Uhr im Bühl-
mattsaal.  

Sie die finanzielle Sicherheit richtig
leiten. Diesen Fragen möchten wir am
Informationsnachmittag nachgehen. 
Ihre Teilnahme freut uns.

Kommission für Altersfragen 
Maria Urben, Betreutes Wohnen am
Bächli
Pro Senectute

HEATERGESELLSCHAFT T
Generalversammlung Thea-
tergesellschaft Udligenswil
Am Freitag, 27. März 2009 traf sich
die Theatergesellschaft Udligenswil
TGU zur jährlichen Generalversamm-
lung. Nach einem feinen Essen und ei-
ner schwungvollen Begrüssung durch
den Präsidenten Simon Weibel, konn-
ten durch die Versammlung bereits
zwei Neumitglieder in die Runde auf-
genommen werden. Mit Ans Widmer
aus Adligenswil und Daniela Barmet
aus Rothenburg ist der Verein um zwei
tolle Frauen reicher, die bereits im
Probejahr sehr viel Einsatz und gran-
diose Arbeit geleistet haben. Im weite-
ren Verlauf der GV liess der Präsident
die letzte Saison Revue passieren, was
die Versammlung, ebenso wie das Pro-
tokoll der letzten GV, mit einem ge-
bührenden Applaus honorierte. Spedi-
tiv konnte auch die Abstimmung über
den von Kassier Mario Glanzmann
perfekt erarbeiteten und vorgelegten
Kassabericht und den dazugehörigen
Revisorenbericht von Walti Zimmer-
mann und Ruth Willenegger abge-
wickelt werden. Wie seit Jahren wurde
vom Verein auch beschlossen, den Jah-
resbeitrag auf dem symbolischen Be-
trag von Fr. 10.00 zu belassen!

( Fo r t se t zung  nächs te  Se i te )

UEDLIGER  04.2009
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Guckloch
in die Baustelle «Uedliger-Chronik»

Der Projektleiter: Ruedi Knüsel

Eine lustige Dorfgeschichte von Kas-
par Barmettler: 
"Der gestohlene Katzenbraten"
"Einmal bereitete Seppi Niederöst in
der Huobmatt einen gemütlichen
Abend vor mit einem Katzenbraten
(wie er früher beliebt war). Theodor
Wespi und Juli Kaufmann wussten da-
von, und der Niderist Seppi wusste,
dass sie es wussten. ‘Diesen Braten be-
kommt ihr nie!’,  rief er ihnen über die
Chropfgasse zu. ‘Doch doch, den be-
kommen wir!’,  kams zurück... Als es
dunkel war und der Katzenbraten in
der Küche schmorte, sassen die vier
Jasser (Seppi Niederöst, Hans Imhof,
der Wagner, und noch zwei andere)
gemütlich am Stubentisch. Alle Türen
und Fenster waren verriegelt. Leise
und gewandt stiegen Theodor und Juli
mit einer akrobatischen Leistung über
eine Leiter in eine kleine Öffnung
oben in der Hauswand ein, schlichen
sich unhörbar hinunter in die Küche.
Die Pfanne vom Herd genommen, das
Haus auf leisen Sohlen verlassen und
sich hinter der Scheune in Sicherheit
gebracht, war eine Sache von wenigen
Minuten. Nach kurzer Erholung mach-
ten die beiden sich vor dem Haus laut
bemerkbar und präsentierten dem ver-
dutzten Seppi die Pfanne samt Katzen-
braten. Die ‚Diebe’ wurden in die Stu-
be gebeten, und alle Anwesenden lach-
ten und freuten sich am gelungenen
Streich."

Unter dem Traktandum Mutationen
mussten drei Austritte verzeichnet
werden. Wir danken diesen Mitglie-
dern ganz herzlich für ihre Arbeit und
ihr Engagement für die TGU. Gleich-
zeitig konnten aber wieder zwei neue
Frauen in ein Probejahr aufgenommen
werden. Für ein verstorbenes Vereins-
mitglied wurde ein Schweigemoment
abgehalten. Im weiteren Verlauf muss-
ten für den Vorstand drei Mitglieder in
ihrem Amt bestätigt werden. Mario
Glanzmann, Sabrina Fink und Nicole
Baumeler haben sich bereiterklärt, ihre
Arbeit für zwei weitere Jahre auszu-
führen. Das Traktandum Ehrungen
stellte anschliessend drei langjährige
Vereinsmitglieder in den Vordergrund.
Therese Baumeler wurde mit einem
Fotobuch inkl. Urkunde zum Ehren-
mitglied ernannt und für 25 Jahre so-
wie Uschi Huber und Silvia Kälin für
20 Jahre aktiv im Verein geehrt. 
Nachdem keine Anträge eingegangen
waren, konnten zum Schluss der GV
noch verschiedenste Vereinsinforma-
tionen weitergegeben werden. Der
Präsident beendete die GV um 22.40
Uhr und alle gingen zum gemütlichen
Teil über. 
Ein Ausblick auf das Jahr 2009:
• Im Mai werden vier Mitglieder aus
dem Verein für 30 Jahre aktives Thea-
ter spielen geehrt und zu Theatervete-
ranen ernannt.
• Das langjährige Vereinsmitglied
Hans Bucher spielt im Au-
gust/September in der "Luzärner Puu-
re Operette" anlässlich des 150-jähri-
gen Jubiläums des Luzerner Bäuerin-
nen- und Bauernverbandes LBV mit.
• Noch ist unsere Spielkommission mit
der Auswahl eines Theaterstücks für
die kommende Saison beschäftigt. Die
Aufführungsdaten jedoch stehen be-
reits fest:
7./8./13./14. und 15. November 2009
im Bühlmattsaal Udligenswil.
Wir halten unsere BesucherInnen auf
dem Laufenden und freuen uns auf ein
weiteres Theaterjahr.

Theatergesellschaft Udligenswil TGU

RAUENGEMEINSCHAFTF
Lassen Sie sich verzaubern...

Mit diesen Worten lockte der Vorstand
der Frauengemeinschaft Udligenswil
am 18. März 84 Frauen und einen
Mann in den Bühlmattsaal des Schul-
hauses Udligenswil.
Die gedeckten Tische riefen Spekula-
tionen über den gemütlichen Teil nach

das Spiel mit der Phantasie hat in der
Realität einen hohen Preis....

Besuch und Besichtigung:
16.28 Uhr: 
Abfahrt Postauto bei der "alten Post"
17.00 - 18.00 Uhr: 
Wir schauen hinter die Kulissen, mit
organisiertem Imbiss
18.45 Uhr: 
Mündliche Einführung zum Stück
19.30 Uhr: 
Beginn der Vorstellung "La Bohème"
Ca. 23.00 Uhr: 
Rückfahrt mit dem Postauto
Kosten Theaterkarten und Führung: 
Fr. 65.-, es kann auch nur die Führung
besucht werden.
Verbindliche Anmeldung bis 15. Mai
2009 bei 
Sandra Hofer: Tel. 041 370 24 57

Stadttheater Luzern: 
"La Bohème" am Mittwoch,
10.06.2009

Eine Geschichte, in der junge Men-
schen ihre Lebensträume realisieren -
allen Widerständen zum Trotz. Doch

der GV hervor. Wie jedes Jahr, wurde
zu Beginn die Uhr zurückgedreht und
die verschiedenen Anlässe des vergan-
genen Vereinsjahres wieder in Erinne-
rung gerufen. Einigen Frauen huschte
beim Gedanken an den Besuch im
Blindenheim in Horw, die Stadt-
führung in Luzern, die Weindegustati-
on im Habsburgchäller oder den Vor-
trag über integrative Kinesiologie ein
Lächeln über das Gesicht. Wer das
neue Programm bereits durchgeblättert
hat, stellte fest, dass auch in diesem
Jahr wieder ein verheissungsvolles
Angebot auf die Beine gestellt wurde. 

Auch der Frauenzirkel präsentierte das
Vergangene und das Kommende. Mit
Anlässen für Familien mit kleineren
Kindern trägt der Frauenzirkel dazu
bei, dass sich nicht nur die Kinder son-
dern auch die Eltern im Dorf kennen
lernen. Das regelmässige Zmörgele,
der Bastelkurs für die Kleinen, der
Spielwaren-Flohmarkt, das Räbe-
liechtli-Basteln und natürlich der Rä-
belichtli-Umzug sind Anlässe, an de-
nen sich die Bevölkerung trifft und ins
Gespräch kommt. Zauberhaft.

Ja, und dann folgte der magische Teil.
Der Zauberer Patrick liess einen Tisch
schweben, verwandelte 20er Noten in
10er Noten, liess Jokerkarten ver-
schwinden und auf magische Weise
wieder erscheinen, zerrissene Karten
waren plötzlich wieder ganz… Auch
die grössten Skeptikerinnen waren von
seinem Können überzeugt. Zauberhaft.

Dem Vorstand der Frauengemein-
schaft gelang es einmal mehr, den
Rahmen für Geselligkeit zu schaffen.
Das ist nicht selbstverständlich. Die
Organisation und Durchführung von
Anlässen ist sehr zeitaufwändig. Viele
Frauen im Dorf engagieren sich frei-
willig in Vereinen und zaubern immer
von neuem Zeit, die sie der Allgemein-
heit zur Verfügung stellen. Danke für
die zauberhaften Momente und Begeg-
nungen.

Sandra Räber Baumann
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IBLIOTHEK

ERANSTALTUNGSKALENDERV OTFALLDIENSTN
Ärztlicher Notfalldienst

Sollte die Praxis von Dr. J. Hodel, Udli-
genswil, Tel.-Nr. 041 371 14 14, oder
Ihr Hausarzt nicht erreichbar sein, er-
fahren Sie den zuständigen Notarzt über
die Nummer des Ärzte Notruf Luzern,
Tel.-Nr. 041 211 14 14.

Die Notfallzentrale der Luzerner Ärz-
tinnen und Ärzte:

Medizinische Hilfe, Vermittlung von
Ärztinnen und Ärzten, Zahnärzten,
Apotheken, Rettungsdienst 144 und
Spitälern.

Ärzte Notruf Luzern
041 211 14 14

Unsere Leistungen
• Wir verbinden Sie rund um die Uhr di-
rekt mit der vor Ort einsatzbereiten me-
dizinischen Hilfe.

• Wir sind das Bindeglied zwischen Pa-
tient und Arzt.

• Für lebensbedrohliche Notfälle steht
zusätzlich jederzeit der Rettungsdienst
(144) zur Verfügung.

Ihr persönlicher Nutzen
• Der Notruf ist dauernd erreichbar.

• Sie werden von einer medizinischen
Fachperson beraten.

• Diese ist immer informiert, welcher
Hausarzt und Notfallarzt in Ihrer Regi-
on verfügbar ist.

• Zusätzlich werden auch Zahnärzte und
Apotheken vermittelt.

• Die enge und direkte Zusammenarbeit
mit dem Rettungsdienst und den
Spitälern garantiert schnelle Hilfe in je-
dem Fall.
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Mai
Montag 4.5. Musikschule: Foyerkonzert, Saxophon und Klavier
Montag 4.5. Schule: Sporttag
Donnerstag 7.5. FG: Mittagstisch
Samstag 9.5. Allmend-Schützen: Obligatorisch
Sonntag 10.5. Verein Jugend und Kultur: Openair-Kino
Mittwoch 13.5. Frauenzirkel: Spielwaren-Flohmarkt
Donnerstag 14.5. Samariterverein: Beginn CPR Kurs
Donnerstag 14.5. Baugenossenschaft: GV
Sonntag 17.5. Gemeinderat: Abstimmungsdatum
Donnerstag 21.5. Jubla: Auffahrtslager
Mittwoch 27.5. Musikschule: Foyerkonzert, Xylophon, Gitarre, Blockflöte
Mittwoch 27.5. Fan-Club Örgeligade: Musikstubete
Donnerstag 28.5. Frauenzirkel: Zmörgele
Donnerstag 28.5. Seniorenausflug
Freitag 29.5. Allmend-Schützen: Obligatorisch 

Gartenabraum: Montag, 04.05.2009 
Altpapier: Samstag, 16.05.2009 

Juni
Donnerstag 4.6. FG: Mittagstisch
Freitag 5.6. Allmend-Schützen: Feldschiessen
Fr/Sa 5./6.6. Sportverein: Sporttag
Sonntag 7.6. Kirchenchor: Gottesdienst
Montag 8.6. Gemeinderat: Gemeindeversammlung (Rechnung 2008)
Mittwoch 10.6. FG: Stadttheater Luzern, "La Bohème"
Freitag 12.6. Jubla: Elternabend SOLA 09
Samstag 13.6. Fassdugeli-Club: Sommerfest
Montag 15.6. Musikschule: Foyerkonzert, Klarinette und Cello
Mittwoch 17.6. Frauenzirkel: Spielnachmittag
Donnerstag 18.6. FG: Jass-Nachmittag Senioren
Samstag 20.6. Jubla: Scharanlass
Samstag 20.6. Kulturverein: Openair "Faust" von Gisela Widmer 
Mittwoch 24.6. Fan-Club Örgeligade: Musikstubete
Donnerstag 25.6. Allmend-Schützen: Luzernerstich
Freitag 26.6. Musikschule: Sommerkonzert
Samstag 27.6. Verein Jugend und Kultur: Grümpelturnier

B
(Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag von
15-18 Uhr, vor den Ferien am Donnerstag)

Neue Bücher:

Mängelexemplar von Sarah Kuttner
Sie ist klug, kokett, unnahbar und -
fällt in einen Abgrund. Verzweifelt und
mit wütendem Humor tritt Karo ihrer
Depression entgegen. Mit bodenloser
Leichtigkeit, selbstironisch und über-
schwänglich erzählt dieser Roman von
der Verlorenheit, die manches Leben
heute aushalten muss. 

Gut gegen Nordwind von Daniel
Glattauer
Gibt es in einer vom Alltag besetzten
Wirklichkeit einen besseren Raum für
gelebte Sehnsüchte als den virtuellen?
Bei Leo Leike landen irrtümlich E-
Mails einer ihm unbekannten Emmi

Rothner. Aus Höflichkeit antwortet er
ihr. Und weil sich Emmi angezogen
fühlt, schreibt sie zurück. Ein reger
Austausch entsteht, schnell spielen
Gefühle mit. 

Sommervogel von Lea Gottheil
Bewegende Geschichte einer Frau, die
sich in schweren Zeiten trotz aller Wi-
derstände zu behaupten weiß. Lotte
wird in den dreißiger Jahren im Zür-
cher Oberland geboren. Der Zweite
Weltkrieg wirft seine Schatten auch
auf das Schweizer Land, es herrscht
Lebensmittelknappheit, und Lotte und
ihre Familie kommen mehr schlecht
als recht über die Runden.

Neue DVDs:
Mondbär
Krabat
Der Mann, der niemals lebte



Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig

GISLER TREUHAND • RITA GISLER, BETRIEBSÖKONOM FH • GFÄZ 16 b, CH-6044 UDLIGENSWIL

 35 Jahre
MALERGESCHÄFT

Walter Greter
6044 Udligenswil

MALERARBEITEN
Innen, aussen, tapezieren, spritzen.

INSEKTENSCHUTZGITTER
Liefern und montieren
Tel 0413710104 Fax 0413710152
E-Mail: gremal@bluewin.ch

Planung

Gestaltung

Neuanlagen

Gartenpflege

Bruno Müller Gartenbau AG

Götzentalstrasse 1, CH-6044 Udligenswil

Tel. 041 375 80 50, www.mueller-gartenbau.ch
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